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3. Jahrgang 1916 DAS WERK Heft

Das neue Museumsgebäude in Winterthur.

Am 2. Januar ist in Winterthur das neue
„der Kunst und Wissenschaft" geweihte Gebäude
festlich eröffnet worden. Es bedeutet dies nicht nur
einen Markstein in der Lokalgeschichte Winterthurs,
andemwiruns freundeidgenössisch mitfreuenwollen;
das imposante, von Rittmeyer und Furrer erbaute
Museum scheint uns gerade in gegenwärtiger Zeit
für das ganze Land noch eine besondere Bedeutung
zu haben. Es ist ein schönes Denkmal stolzen
Bürgersinnes im edelsten Sinne des Wortes. Das
klang aus allen Worten heraus, die bei der Feier
der Eröffnung gesprochen wurden.

Wenn zu den Kosten des Gebäudes, die sich auf
Fr. 1,200,000 beliefen, Fr. 750,000 durch private
Schenkungen beigetragen wurden, so gibt das einen
Begriff von dem an die schönsten Zeiten der
Renaissance erinnernden Bürgersinn, der in Winterthur

stolze Tradition ist. Der Grundsatz, daß der
Besitz auch Pflichten der Allgemeinheit gegenüber
auferlegt, den einer der Hauptdonatoren, Dr. Th.
Reinhart, zum Ausdruck brachte, möge weit durch

die Lande einen Widerhall finden. Und wenn der
Redner des Abends, Prof. Heinr.Wölfflin, betonte,
daß in Zukunft der Name Winterthur mit einem

ganz besondern Nachdruck ausgesprochen werden

müsse, so verstehen wir das, wenn wir bedenken,
daß dieses kleine, in nächster Nähe von Zürich
gelegene Städtchen nunmehr eines der schönsten
Museumsgebäude und eine der sehenswertesten Sammlungen

aufweist, wenn wir vernehmen, daß über die
erwähnten Schenkungen an die Baukosten hinaus..

ein Vorstandsmitglied des Kunstvereins den prachtvollen

Ausbau des Sitzungszimmers übernahm, daß

ein Freund der graphischen Kunst die Einrichtung
des Kupferstichkabinetts spendete, daß ferner aller
Skulpturenschmuck am Äußern, die Giebelfigur,
die Portalfiguren, der Schmuck am Westflügel,
nebst vielen kleineren Zuwendungen geschenkt
wurden. Und endlich, daß auch die Sammlungen
in weitestgehender Weise durch Schenkungen und
Deponierungen zu einer der sehenswertesten und
wertvollsten Galerien der Schweiz gemacht wurden.
Die Namen Imhoof-Blumer, Reinhart, Bühler und

Gipser- und Malergenossenschaft Zürich
Bureau: Erlachstrasse 37, Zürich 3 — Telephon 7825

empfiehlt sich für sämtliche einschlägigen Arbeiten
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Hahnloser werden stets mit der Kunstpflege in der
Schweiz aufs engste verknüpft bleiben, und zwar,
was besonders hervorzuheben ist, mit der Pflege der
modernen Kunst, so daß gerade Maler kaum
anderswo reichere Anregung finden können. Die
Reinhart-Säle ermöglichen zum erstenmal einen
Überblick über das Gesamtschaffen von Karl Hofer
und Hermann Haller; im Depositensaal findet sich
eine prächtige Sammlung französischer und nach
ihnen orientierter schweizerischer Maler, darunter
ein herrlicher Renoir und viele andere, die für ein
Jahr vorläufig deponiert sind. Eine Perle des

Museums bildet in jeder Beziehung der Anton Graff-
Saal.

Wir werden im laufenden Jahrgang des „Werk"
noch wiederholt auf das neue hervorragende
Museum zu sprechen kommen, auf dem, wie auf dem
Berner Münster, die stolzen Worte „Mach's na!"
stehen sollten. Möchte der Geist, aus dem heraus

sein Entstehen möglich wurde, immer weitere
Kreise erfüllen in unserm Schweizerlande! H.Bl.

Basler Gewerbeschau. Bei der Einrichtung
der kommenden Gewerbeschau hat sich die Direktion
des Gewerbemuseums, unter deren Leitung das

ganze Unternehmen gestellt ist, das Ziel gesetzt,
die qualitative Leistungsfähigkeit des Basler
Gewerbes nicht nur einem möglichst großen Besucherkreis

vorzuführen, sondern sie auch durch geeignete

Ausstellungstechnik injederBeziehung zuheben
und zu steigern. Um dem Gewerbe jene Anregung,
die von einer erfolgreichen Ausstellung auszugehen
pflegt, recht lange Zeit angedeihen zu lassen, hat

man eine Abhaltung in mehreren Serien vorgesehen,

deren erste Ende Februar eröffnet wird.
Alle miteinander sollen einen Überblick von volks-
wirtschaftlicher und kultureller Tragweite

bieten, der alle wesentlichen Basler Erzeugnisse

von der Kleinkunst bis zur Großindustrie
umfaßt.

Diese erste Serie, zu der sich etwa fünfzig Basler
Firmen und Kunsthandwerker angemeldet haben,
und zu der auch etliche auswärtige eingeladen sind,
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von deren vorbildlichen Leistungen besondere

Anregung erwartet werden darf, soll namentlich die
vielseitigen Entwicklungsmöglichkeiten aufweisen,
die im Basler Gewerbe liegen. Die Loslösung von
alten verstaubten Traditionen und die Bildung eines
neuen sicheren Geschmackes in den verschiedensten

Zweigen der Handwerkskunst, wie Graphik,
Metallarbeit, Textilkunst und Holzindustrie wird
hier vor allem angestrebt. Dabei richtet sich das

Augenmerk bei Formgebung und Schmuck namentlich

auf klaren Ausdruck der Matenalschönheit in
sinngemäßer Technik. Dem Besucher soll aber,
damit er sich über die Zusammenhänge von Form
und Technik Rechenschaft geben kann, nicht nur
das fertige Produkt gezeigt werden, sondern auch
dessen Werdegang, man wird zu diesem Zweck

kleine Werkstätten in der Ausstellung einrichten
und beständig in Betrieb erhalten; die Erfahrung
hat längst gezeigt, wie sehr die Urteilsfähigkeit des

Publikums in geschmacklichen und in gewerblichen
Dingen durch solche Vorführungen gefördert wird.

Eine zweite Serie wird dann ausschließlich dem
Basler graphischen Gewerbe gewidmet sein.

Darauf folgt eine Ausstellung billiger Möbel,
und zwar in zwei Abteilungen, einer für Maschinenmöbel

und einer für handgefertigten Hausrat.
Die vierte Serie wird Metallarbeiten jeglicher

Art umfassen; mit der fünften Serie, einer
Basler Textilausstellung, wird die
Gewerbeschau ihr Ende nehmen.

Wir werden auf diese weitern Serien noch des

nähern hinweisen.

J. Rukstuhl, Basel
erstellt auf Grundlage vieljähriger Erfahrung

Centralheizungen

Warmwasser — Niederdruckdampr etc.

HERM. LÖFFLER, ZÜRICH 3
Mech. Bauschlosserei

Eisenkonstruktion und Gitter aller Art::
Reparaturen von Holz- und Stahlblechrolladen

Telephon :: Postcheckkonto
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Die ganze Folge dieser Ausstellungen muß aber
durch einen Gedanken zusammengehalten sein:
durch das Streben nach einer groß organisierten
Form, die allein der Ausdruck unserer groß
organisierten Zeit sein kann. Nicht das zierliche
Blümchen einer empfindsamen Biedermeierzeit
kann uns mehr genügen; es gilt heute in strenger
Logik den gewaltigen Rhythmus unserer Zeit zum
Stile aller angewandten Künste zu gestalten.

(Eing.) Die Gesellschaft Schweizerischer
Malerinnen und Bildhauerinnen veranstaltet
vom 26. Februar bis 26. März in den Sälen der
Galerie Leopold Robert in Neuenburg eine
Ausstellung für freie Kunst und Kunstgewerbe.

Zur Ausstellung zugelassen werden außer den

Aktivmitgliedern alle in der Schweiz wohnenden
Künstlerinnen, sowie Schweizer Künstlerinnen im
Ausland. Für nähere Auskunft und den Bezug des

Ausstellungsreglementes wende man sich an die
Ausstellungssekretärin Fräulein Jeanne Lombard,
Colombier.

Neuenburg. In der Galerie d'art S.A. «Ala
rose d'or» werden als dritte Ausstellung im Januar
Bilder von Hodler und von modernen Franzosen
Corot. Pissaro,Van Gogh,Vuillard, Bonnard) gezeigt.

Basel. Kunsthalle. Hier ist der Nachlaß von
Jakob Wagner, Maler, Locarno ausgestellt. Wagner
war Basellandschäftler, lebte lange Jahre in Rom
und Ägypten. Die Kollektion wird auch im Kunsthaus

Zürich zur Ausstellung gelangen.
Basel. Wepf & Schwabe. Die Januar-Serie

ist A. Schieß gewidmet, eine Sammlung höchst

interessanter Arbeiten.
Zürich. Kunsthaus. Die «Neue Münchner

Sezession» stellt zum erstenmal in der Schweiz

aus. Da darunter eine Reihe eigenartiger Persönlich-

Verlag Benteli A.-G.
Bümpliz-Bern

Stückelberg-Album
21 Tafeln in feinem Kupferdruck

- Künstlerisch vollen¬
detste Wiedergabe

4 Lieferungen zu je Fr. 10

Mappe zu Fr. 5
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keiten stehen, verdient die Ausstellung ein lebhaftes
Interesse. Die Februar-Serie wird Otto Vautier
bringen.

Bern. Der Kunstsalon Ferd. Wyß wird
die I. Serie mit Werken von Hodler, Buri, Amiet,
Boß, Cardinaux, A. Heer, H. Haller, H. Hubacher,
E. Kißling, P. Oßwald, J. B. Smits, S. Hauser auf
20. Januar ablösen mit Werken von Zürcher
Künstlern.

Bern. Kunstmuseum. Hier hat eine
Auswahl aus den Ergebnissen der Werk-Wettbewerbe
II. und III. Serie Platz gefunden, Plakate für
Suchard, Linoleummuster für Giubiasco,
Kleinplastik für A. Wiskemann A.-G., Zürich,
Zeichnungen für den Verkehrsverein Bern, Siegelmarken
für die Schweiz. Volksbank, Inserat-Entwürfe für
Schoop, Zürich.

Kunstgewerbemuseum der Stadt Zürich.
(Mitg.). Die Ausstellung Schweizerischer
Spielwaren wurde bis zum 4. Januar 1916 von
27,149 Personen besucht. — Am 22. Januar werden

die Konkurrenzarbeiten des durch die Zentral-
kommission der Gewerbemuseen Zürich
und Winterthur für das Jahr 1915 unter den
Schülern der öffentlichen gewerblichen Fachschulen
im Kanton Zürich erlassenen Preisausschreibens zur
Ausstellung gelangen. Konkurrenzobjekt war
für die Bauhandwerker: Entwurf zu einem
Milchausschankhäuschen, für die Lithographen:

Packung für Schokolade, für die
Buchdrucker: Druck einer Ehrenmeldung, für
die Goldschmiede: silberne Brosche mit
Stein, für die Metalltreiber: Kerzenständer
mit Aschenschale und Zündholzbehälter, für

n
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die Kunstschlosser: Wandarm für eine
elektrische Lampe, für die Dekorationsmaler:
Supraporte einer Schulzimmertüre mit Nummer
für die Stickerinnen : Kinderkleidchen aus Leinen

mit farbiger Handstickerei ,fürdieSchreiner:
Damenbrett mit Umrahmung, für die Modelleure:
Ornamentale Füllung für Stein, Holz oder Metall,
für die Buchbinder: Einband des Zürcher
Kirchengesangbuches mit Handvergoldung, und
für die Konditoren : Tortenverzierung. Diese
Arbeiten sind bis zum 30. Januar dem Publikum
zu freier Besichtigung zugänglich, und zwar
vormittags von 10—12 und nachmittags von 2—6,
Sonntags bis 5 Uhr abends. Die Eröffnung der

„Textilausstellung", die auf den 23. Januar
festgesetzt war, muß verschoben werden. Der
endgültige genaue Termin wird an dieser Stelle bekannt
gegeben. Dieselbe umfaßt: Druckstoffe, Spitzen
und Stickereien in Entwurf und Ausführung von

B. Baer-Zürich, J. Bruppacher-Basel, E. Eglin-
Basel, A. Frey-Aarau, 0. Fröbe-Zürich, J. Fülscher-
Winterthur, P. Hosch-Basel, J. Masarey-Basel, G.
Meyer-Aarau, B. Odermatt-Zürich, Oswald-Zürich,
E. Rinderspacher-München, E. v. Stockar-Castell,
Theiler-Zoller, Winterthur, Trillhaase-Zürich, H.
Utzinger-Bönigen, Weber-Sulger, Riethäusle, St.
Gallen, ferner die Stickereien des Lehrerinnenkurses
von Fr.BertaBaer-Zürich, sowie alte Schweizer
Stickereien aus Museumsbesitz. Als Ergänzung

treten hinzu Dekorative Aquarelle vonH.
de Boer-Zürich, moderne Tapeten von H.
Bischoff-Rolle, A. Cingria-Genf, J. L. Gampert-
Genf, M. Naville-Genf und von der Firma P. A.
Dumas-Paris, Keramik von P. Bonifas-Versoix
und eine Kollektion Gläser der Firma Joh. Lötz,
Wwe., Unterreichenstein (Böhmen). — Moderne
Kirchengeräte des Goldschmiedes A.Stockmann-
Luzern bilden den Beschluß.
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Erinnerungsmedaille
an die

Grenzbesetzung 1914

von Hans Frei
Durchmesser 33 mm.

In Bronze Fr. 1.50, in Silber Fr. 5.—
in Gold Fr. 110.—

Diese von unserm hervorragendsten
schweizerischen Graveur. Herrn Hans
Frei in Basel ausgeführte Medaille bildet
tür alle im Dienste des Vaterlandes
stehenden Truppen das wertvollsteErin-
nerungszeichen and. denkwürdige Zeit.

Die Medaillen sind mit Oesen
versehen zum Anhängen an Uhrketten.

Solange Vorrat liefern wir noch
folgende Medaillen:

Erinnerungsmedaille an
J. V. Widmann

Durchm. 70 mm. In Silber Fr. 40.-,
in Bronze Fr. 15.—

Pestalozzi-Medaille
Durchm. 50 mm. In Silber Fr. 25. —,

in Bronze Fr. 10.—

Bestellungen sind zu richten an den

Kunstverlag Benteli A.-G., Bümpliz

ERSTKLASS. SPEZIALGESCHAFT
für nur garantiert echte

ORIENT-TEPPICHE
Vorzügliche Qualitäten - Grosse Auswahl - Ausserordentlich

günstige Preise - Auf Wunsch Auswahlsendung —•

MAX WERBLOWSKI - ZÜRICH 1

Bahnhofstrasse 24 (Centralhof)
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